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 Denige Tage, nachdem hieselbst ein Aufsatzu) über Stamm—
bücher und Rebus erschienen war, in welchem neben einer lehr—
reichen Besprechung dieser Gegenstände nach den verschiedensten
Seiten hin auch eine Reihe von auserwählten Stammbuchversen
und Rebus dargeboten wird, tauchte im hiesigen königlichen Ge
heimenStaats und CabinetsArchive bei Gelegenheit der archi
valischen Bearbeitung des sogenannten Croy'schen Nachlasses ein
Büchelchen auf, das Stammbuch?) einer meklenbuürgischen
Herzogin, welches denen, die überhaupt nicht nur von den im
Gebiete des Staates, der Wissenschaft oder der Kunst auf das

Wohl und Wehe der Menschheit Einfluß übenden Begebenheiten
früherer Jahrhunderte, sondern auch von den stilleren Regungen
des menschlichen Herzens, von Denkmälern christlicher Freund
schaft und Liebe regere Kenntniß nehmen, als ein nicht unwill
kommener Beitrag zu der oben gedachten Festschrift erscheinen
dürfte, um so mehr, da in der letzteren nur ein einziger Denk
spruch von denen, welche in dem vorgefundenen Stammbuche
oerzeichnet stehen, nämlich der vom Markgrafen Johann Sigis—
mund eingeschriebene (Nr. VII), sich abgedruckt findet.

1) Der vollständige Titel lautet: (G. Friedlander) Von Stammbüchern
und Rebus. — Berlin, Hertz, 18853. 80,

Dasselbe ist nunmehr mit sauberem Einbande versehen und unter die
Handschristen des Archivs sub Nr. 259 aufgenominen worden.

2)



Zugleich kann dem Büchlein auch an und für sich eine histo
rische Bedeutung nicht ganz abgesprochen werden, insofern es
einmal (in seinem Eingange) von dem Verlaufe der lesten
Lebenstage und dem in Gott beschlossenen Ende eines der

bedeutendsten Fürsten seines Stammes, des Herzogs Ulrich
von Meklenburg, eine umständliche Darstellung giebt, dann aber
auch in die weitverzweigten freundschaftlichen und verwandtschaft
lichen Beziehungen, in welchen die Besitzerin des Büchleins und
uberhaupt der meklenburgische Hof um das Jahr 1600 zu den

gleichzeitigen europäischen Fürstenhäusern gestanden, wenigstens
rinen Einblick thun läßt.

Auch in Absicht auf Autographa sei erwähnt, daß von
mehr als funfzig fürstlichen Personen der genannten Zeit, die
zum Theil nicht nur demselben Hause, sondern auch derselben
Familie angehörten, die eigenhändigen Schriftzüge gleichwie in
einer Sammlung sich hier vereinigt finden.

Schließlich mag noch erwogen werden, daß es allein durch
Zusammensiellung einer möglichst großen Zahl von Wahl und
Denksprüchen mehr und mehr gelingen wird, alle diejenigen
unter diesen zu enträthseln, deren Inhalt durch die Anfangs
buchstaben der einzelnen diesem entsprechenden Worte nur an

gedeutet erscheint,— dann nämlich, wenn etwa dieselbe Sentenz,

welche an dem einen Orte auf die erwähnte Art nur angedeutet

worden, an einem anderen sich vollständig ausgeschrieben vor

finden sollte.
Möoge von diesen Gesichtspunkten aus dem im Nachfolgenden

näher zu beschreibenden Stammbüchlein einige Aufmerksamkeit
und Theilnahme nicht versagt werden.

——

Das in Rede stehende Stammbuch besteht aus neun
Blättern in kleinem Quattformat, welche zwar mehr oder minder

bergilbt, sonst aber wohl erhalten und mit einem Goldschnitt
versehen sind. Auf einenm zehnten, den übrigen vorgehefteten und
durch die Beschaffenheit des Papiers, sowie durch das Fehlen des
Golbschnittes von ihnen unterschiedenen Blatte steht folgende Notiz!
„Etzliche Bletter auß einem alten Furstl. Bethebuch so die
hochsehl. Hertzogin zu Grabow im Gebrauch gehabt Darin
Unierschietliche Furstl. Persohnen zum Gedechtnuß geschrieben
worbey vorne des Hertzogen Ulrichs zu Meckelnburg

F. G. tödtlicher abgangk Anno 1603 beschrieben“.
Für die Annahme (die ich wegen der nächstdem zu losenden

Frage gernfesthalten mochte), daß wir in den vorliegenden neun



Blättern Alles besitzen, was derartiges dem Gebetbuche der Her

zogin beigeheftet gewesen, läßt sich aus der gegebenen Notiz freilich
weder eine Bestätigung, noch eine Widerlegung entnehmen, doch
möchte vielleicht der Umstand für die Vollzähligkeit der Blätter
sprechen, daß gerade die der Zeit nach jungsten, zuletzt einge
schriebenen Denksprüche (nämlich fünf Sprüche aus dem Jahre
1625) gleich auf der Rückseite des ersten jene Beschreibung von
dem Heimgange des Herzogs Ulrichs enthaltenden Blattes und
zwar in kiner den gegebenen Raum durch Enge der Schrift

möglichst sparsam benutzenden Weise gefunden werden, wie wenn
man nur darum hierher seine Zuflucht genommen hätte, weil das

Schlußblatt mit Versen angefüllt war.
Eine andere Frage ist die: Wer war die hochselige Her

zogin zu Grabow, in deren Händen sich das alte fürstliche
Gebetbuch befand, und der ohne Zweifel die beigeschlossenen Denk—

sprüche gewiduet waren?
Es scheint, als sollte sich bis zu einer an Gewißheit gren

zenden Wahrscheinlichkeit nachweisen lassen, daß nur an Anna,
des Herzogs Philipp l. zu Pommern-Wolgast jüngste Tochter
(geb. den 18. Sept. 1554) und seit dem 9. Dec. 1588 (3weite)
Gemahlin des Herzogs Ulrich von Meklenburg, gedacht
werden könne.

Um zunächst von der in obiger Notiz enthaltenen Angabe
Gebrauch zu machen, so gehörte das Schloß zu Grabow (in
dem zu Meklenburg gehörenden Fürstenthum Wenden an der

Elbe delegen) zu den Gutern, welche für die hinterlassenen Witt
wen der meklenburgischen Herzoge zum Leibgedinge bestimmt
waren 2). Es kann daher unter einer (ausschließlich so bezeich—
neten) „Herzogin zu Grabow“ füglich nur eine verwittwete
Herzogin verstanden werden, und zwar muß diese mindestens bis
hum Jahre 1625, bis zu welchem die Stammbuchverse hinab—
Leichen, am Leben gewesen sein. Solcher Herzoginnen nun gab
es nur zwei: Sophie, die Gemahlin des Herzogs Johann IV.,
berwittwet seit dem 22. März 1592, gestorben 1634, und Anna,
die Gemahlin des Herzogs Ulrich, verwittweit seit dem 14. März
1603, gestorben am 10. Sept. 1626. Unter diesen aber steht
es in Betreff der ersteren nicht allein historisch fest, daß sie
nach dem Tode ihres Gemahls den im Jahre vorher erledigten
Wiltwensitz Lübz bezogen *), sondern — was jeden Zweifel in
dieser Beziehung heben muß — auch ihr Name und Denkspruch

3) Val. A. F. Busching, Neue Erdbeschreibung, Th. III, Bd. S. 878.
 Bal. v. Litzow, Versuch einer pragmatischen Geschichte von Mecklenburg,

Th. III, S. 185 und 148.
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findet sich unter den in dem Stammbuche verzeichneten (Nr. XIX).
Somit kann wohl nur Ulrich's Gemahlin Anna im Besitze jenes
Büchleins gewesen sein, — eine Behauptung, die dadurch noch

mehr an Halt gewinnen muß, (wobei ich freilich jene früher ge
aäußerte Annahme, als hätten wir das ganze Stammbuch der
Herzogin vor uns, als richtig voraussetze.) daß die Jahre 1596
bis 1625, in welchen die Denksprüche verzeichnet worden sind,
ziemlich genau mit der Zeit ihres Todes, mit ihrem vorletzten
Lebensjahre abschließen.

Zu diesem ersten aus der Aufschrift des Stammbuches her

geleiteten Beweggrunde, dasselbe der Herzogin Anna zuzuschreiben,
gesellen sich aber noch manche andere, zu welchen die Beschaffen
heit des Büchleins selber hinführt. Denn

zweitens konnte es Niemandem mehr Bedürfniß sein, ein
Gedenkblatt an den verstorbenen Herzog Ulrich, und zwar gerade

in Bezug auf die letzten, in das Glück des ehelichen Umganges
bei Fursten und Niederen gleich dief eingreifenden, dem Familien
kreise allein zugehörigen Lebensumstände, wie ein solches den
übrigen Erinnerungsblättern vorausgeht seinem Gebet- und
Stammbüchlein anzuschließen, als der hinterbliebenen Wittwe

desselben, der Herzogin Anna.
Drittens fällt die verhältnißmäßig größte Zahl der Ein—

—X 0
denburgischen, die fünf letzteren von einheimischen Fürsten und
Fürstinnen herrühren,) gerade in das Jahr 1603, das Todesjahr
des Herzogs Ulrich, so daß die Vermuthung nahe liegt, eben
dieser Todesfall habe die Verwandten zusammengeführt, und es habe
gerade darin mehr als jemals für diese eine Veranlassung gelegen,
der trauernden Wittwe ein Blättchen der Erinnerung zu weihen.

Viertens darf nicht übersehen werden, daß einzig und allein
der (nur durch Buchstaben angedeutete) Denkspruch des Herzogs
Ulrich selbst Mr. XL) nicht eingeschrieben, sondern einge—
klebt ist. Es gewinnt hiernach den Anschein, als wäre derselbe,
obgleich den Jahren nach der früheste (von 1596), dennoch erst
nach dem Tode Ulrich's von der Herzogin als ein die Stelle seiner

eigenhändigen Einschrift vertretendes Denkmal von anderswoher
entnommen und den übrigen Denksprüchen zugesellt worden,
während bei Lebzeiten des Gemahls der Gemahlin ein solches
vermittelndes Erinnerungszeichen erklärlicher Weise wohl entbehr
lich scheinen mochte.

Endlich fünftens findet der sonst auffällige Umstand, daß
unter den vielen dem meklenburgischen Hause näher oder ent—

fernter stehenden Personen, welche in das Stammbuch sich ein
geschrieben, gerade der Naine der Herzogin Anna vermißt wird, —



ein Name, der neben dem des Landesfürsten, ihres Gemahls,
hor Allem der Inhaberin des Büchleins hätte willkommen sein,

inn dessen Einschrift als eine Ehrenerzeigung fle vorzugsweise
hätte nachsuchen müssen, — nur darin seine Erklärung, daß sie
felber d war, die durch Vereinigung eines Stammbuches mit
hrem Gebetbuche in den Stunden frommer Andacht zugleich dem
Kreise ihrer Lieben, der abgeschiedenen wie der lebenden, ein

stilles Andenken weihen wollte.

Nach diesen Bemerkungen, welche vielleicht nöthig waren,
um bei einem Einblick in das Büchlein nicht bloß vereinzelte

Sprüche und Namen vor sich zu sehen, sondern einen historisch
fesistehenden Mittelpunkt zu gewinnen, von dem aus betrachtet
nun die Einzelnen zu einer großen Familie zusammentreten, und

welchem gegenüber sie ihrem gemeinsamen Gefühle liebender Zu
neigung, wiewohl Jeder nach seiner Eigenthümlichkeit, Ausdruck
verleihen: möge zunächst noch ein alphabetisch nach Fürstenhäusern
und innerhalb derselben nach Familien zusammengestelltes Ver
zeichniß zur Erleichterung der Uebersicht über die Personen, welche
natürlich ohne Rücksicht auf genealogische oder chronologische
Anordnung — in das Stammbüchlein sich eingetragen haben,

und deren Autographa wir somit vor uns sehen, den Denk—

sprüchen selber vorausgeschickt werden 8).

Haus Anhalt.

Elisabeth, Tochter des Fürsten Joachim Ernst
Fleonora Maxria. Tochter Christian's J.

Nr. VI
11

Haus Brandenburg (Preußen).

Elisabeth, Gemahlin Johann Georg's, VI.)
Georg Albert
Erdnuthe
Agnes
Friedrich
Elisabeth Sophie

Dorothea Sibylla )
Sigismund

IX

XXIvV
XLVII

Xxxxvil
xI

1

z) Hiebei schien es der genealegischen Vollständigkeit halber angemessen,
der zur Zeit ihrer Einschrift vermählt gewesenen Fürstinnen nicht nur
hel dem digenen Stammyause, sondern din parenthesi) auch bei dem
ds jebesmai betreffenden Gemahls Erwahnung zu thun.
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—

Johann Sigismund
Anna, seine Gemahlin, — Tochter des Herzogs

Albert Friedrich von Preußen —

Anna Katharina
Zun eeetne) seine Kinder

Nr. VIIl

VIIl

XV

XXXVI

Haus Braunschweig-Lüneburg.

Sophia Hedwig
Elisabeth Kinder
Joachim Carl des Herzogs
Julius August Julius

Hedwig
Elisabeth, Gem. Heinrich Julius, XXVII.)

Im Hedwig Kinder derselben
(Hedwig, Gem. Otto der Jüngere, XXVIII.)

Katharina Sophia, ihre Tochter
August, Sohn des Herzogs Heinrich

XLVIII
Xvl

LI

XLV
LII

XXIX
XLIII

LIII

XLXI

Haus Dänemark (Schleswig-Holstein).

Johann, Sohn Christian's III.. .. XXXVII

Sophia Kinder des Herzogs Adolph .. XIX

Johann Friedrich von Holstein-Gottorpd MXXXIX
(Sophia, Gem. Friedrich II. XIII.)

Elisabeth
Ulrich ihre Kinder.
Hedwig —

(Anna Katharina, Gem. Christian IV., XIV.)

xxvu
Rx
I

Haus Hessen.

Elisabeth, Tochter des Landgrafen Moritz

Haus Kurland.

Friedrich XSöhne des XXXI
(Elisabeth Magdalena, seine Gem. XXXII.)) Gotthard
Wilhelm Kettler XXXII

Haus Meklenburg.

Ulrich ...

Sophie, seine Tochte
Sigismund August, Sohn Johann Albrecht's J.

(Clara Maria, seine Gemahlin, XVIII.)
Sophia, Gemahlin Johann's IV., XIX.)

XL

XIII

XVII



Adolph Friedrich J.
Anna Sophia ihre Kinder
Johann Albrecht II.

Elisabeth, — des Letzteren, J.)
Sophia Elisabeth my
Ehristina Margaretha ihre Kinder

Haus Ostfriesland.

Hedwig, Tochter des Grafen Enno II.

Nr. XXI
XX

XXII

III

IV

XXVIII

Haus Pommern.

Johann Friedrich Kinder

(Erdnuthe, seine Gem.— J puu 31Bogislav XlI. ippo1.

(Sophia Hedwig, Gem. Ernst Ludwig, XLVIII.)
Philipp Julius

(Agnes, seine Gem., —8 ihre Kinder
Elisabeth Magdalene

—W
CTlara Maria Kinder

Franz des Herzogs
(Sophia, seine Gem. XLIX.) Bogislav XIII.

Ulrich
(Hedwig, des Letzteren Gemahlin, XUIII.)

XxIII

XXVI

XLVI

XXXII

XXXIII

XVIII

XXXIV

XLII

Haus Sachsen.

Katharina Ursula Kinder des Herzogs Franz II. XXxV
Franz Julius von Lauenburg XXX
Sophia, Tochter Christian's J. (Albert. Linie) .. XLIX

Häuser Solms und Stolberg.

Margarethe, Tochter des Grafen Albert Otto zu
Solms, Gem. des Grafen Heinrich Vollrath zu
Stolberg

Hieran schließt sich noch:

Freiherr Ehrenfried von Minckwitz J.

Das nunmehr folgende Stammbuch ist, — abgesehen von

der Auflösung mancher Abkürzungen, deren Nachbildung zum Theil
mit Schwierigkeiten verbunden gewesen sein würde, wie unter
anderen die des in sehr verschiedenen Formen wiederkehrenden
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„manu propria“, und abgesehen von der Auslassung bedeutungs—
loser Verzierungen,— dem Originale getreu nachgeschrieben
worden.

S. 1.

Anno 1603 den9Februarij ist der Dürchleüchtiger Hoch
geborner Fürst vnnd Herr, Herr Vlrich 86), Hertzog züe
Meckelnbürgkec. etwaß schwach geworden, vnnd mit einem
Hüesten vnnd Fieber befallen, welche schwacheit S. F. G. Dero
—RVV
Bette sich leggen müssen, Folgenden tag war der Sontag Sexa

gesima hat die Schwacheit sich gahr sehr gemehret, vnnd haben
S. F. G. den Montag wahr der leste Februarij sich mit dem
lieben Godt vereiniget, vnnd mit grosser hertzlicher Andacht daß
Heilige Abendtmahl deß Herrn empfangen, Hernach hat diese
Kranckheitt immer von tage zügenommen, in welcher doch S.
F. G. dem lieben Godt, vff denselben S. F. G. Ihre vertrawen
mit grosser bestendigkeitt vestiglich gesetzett, mit gedült aüßgewartet,
Vnnd ist entlich den 14 Martij deß Morgenß ein Viertel vor

4 Vhren, nach Gotteß Vnwandelbahrem willen dieser Hochlob
liche, Fromme, Gottselige vnnd Christliche Fürst, in Christo dem
Herrn, deme S. F. G. vor erst deroselben Seele getreülich be—

Duen fein sanfft eingeschlaffen, Dero Seelen Godt gnedig sein
wolle.

S. 2.

16 HAse) 2566).
Famam virtutis mors abolere nequit.

Elisabet7)Herzogin zu Mecklenburgk geborne LandgreVin
zu Hesen

E. L. Demütige gehorsame Dochter vndt Dienerin
bis in miein todt.

6) Des Herzogs Albrecht VI. (zweiter) Sohn, geb. 22. April 1528.
ßa) H. A. d. i. Hans Albrecht, Gemahl der Herzogin.

NB. Fur den bei weltem größten Theil der den Zahlzeichen ein—
gereiheten Buchstaben läßt sich auf ähnliche Weite die Deutung

r und ist solche an den betreffenden Stellen beigefügt
worden.

66) Die Anfangsbuchstaben der Namen, welche verschlungen sind,
flehen alle unter einem Bogen and sind in ihrer Folge auf—
geloset worden. D. Red.

Des Landgrafen Moritz von Hessen (älteste) Tochter, geb. 24. X
506, feit dem 28. Marz 1618 (z3weite) Gemahlin des Herzogs Johann
Albrecht 11. von MeklenburgGüstrow, F 16. Dec, 1625.
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II.

I

Dieu ne delaisse jamais les siens,

Eleonora Marias) fzAnhalt .

E. G. Demütigste gehorsame Dochter vndt Dienerin allezeit.

III.

1625.

En Dieu mon esperanqçe.

Sophia Elisabeth 9) Freulein zu Meckelnburg,
E. G. demüthige gehorsame dochter und dienerin so lang

ich lebe.

IV.

1625.

Tout auec Dieu.

Christina Margretta 10) Freuelein zu Mekelnburgk
E. G. demutige gehorsame dochter vnd dienerin bis in todt.

16 ñVMIosM) 23.

A dieu complaire à tous seruir
jamais mal faire cèst mon desir.

Marguerithe 11) grevin zu Stolberg geborne grevin zu Solms.
E. F. G. allerdemutigste vndt gehorsambe Dienerin.

Des Herzogs Johann Albrecht II. von Mellenburg-Güstrow (alteste)
Tochter, geb. 20. August 1618, seit dem 183. Julli 1635 Gemahlin
des Herzogs August von Braunschweig-Wolfenbüttel, * 12. Aug. 1676.

10) Eine (rechte) Schwester der vorigen, geb. . März 1618, vermahlt
 mit dem Herzog Franz Albert von Lauenburg seit 1640; 2) mit
dem Herzog Christian von Schwerin seit dem 6. Julii 1630, 7* 16.

August 1666.

10a) H. V., d. i. Heinrich Vollralh, Gemahl der Gräfin Margarethe.

10) Des Grafen Albert Otto zu Solms-Laubach (alteste) Tochter, geb.
1604, seit 1623 (zweite) Gemahlin des Grafen Heinrich Vollrath zu
Stolberg, F 1648.

87]

91

Des Fursten Christian J. von Anhalt-Bernburg (3weite) Techter, geb.
7. August 1600, seit dem 7. Mai 1626 (dritte) Gemahlin d.s Herzogs
Johaun Albrecht II. von Meklenburg-Güstrow. F 2. Julii 1667.
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——

VI.

gnade dir got in ewigkeit. 12)
—

I.6.AG1240). 0. 3.

 ß. M. pP. Pp. ns is).

(Herr regiere mich durch deinen Heiligen Geist) 14).

ELisabeth 10) Marggreffin vndt Churfurstin zu Brandenburg xc.
Witwe, Geborne Furstin zu Anhalt c. Manu propria.

D. L. Getreue dienstwillige Muhm, vndt bestendige schwester,
Leb vndt sterb Ich x.

12) Diese Worte, welche in einer abgekürzten Form: „Gnade dir Gott“
noch fünf Mal wiederkehren (vergl. Nr. XIV, XVII, XXV, XXVI,
XXXVIII), rühren in keinem dieser Falle von der Hand dessen her, der
den darunter stehenden Denkspruch eingetragen, sondern sind zweifellos
allesammt von einer einzigen fremden Hand beigefügt worden. Aus dem
Sinne nun, den jene Worte in Bezug auf den zugehörigen Stamm
buchvers allein haben können, wornach fie als ein Nachruf an den
abgeschiedenen Einschreiber desselben erscheinen müssen, sowie aus dem
Umstande, daß keiner von denen, welchen ein solcher Nachruf zu Theil
geworden, die Inhaberin des Büchleins überlebt hat, möchte mit Sicher
heit geschlossen werden können, daß wir an den bezeichneten Orten die
Handschrift der Heoquin Anna selber vor uns haben (vgl. An
merkunq zu N

123) H. G. d. i. Hans Georg, Gemahl der Markgräfin.

13) Es wird, wie schon oben S. 10 bemerkt worden, im Allgemeinen nur
dann erst möglich werden, den vielfach vorkommenden, allein durch
Buchstaben verzeichneten Sentenzen ihren eigentlichen Wortlaut mit
einem gewissen Grade von Zuverlässigkeit unterzulegen, wenn sich
oon derselben Person, von der wir sehen, daß sie einer derartigen Sen—
tenz sich bedient hat, gleichzeitig der Gebrauch eines jenen Buchstaben
vollkommen entsprechenden Wahlspruchs nachweisen läßt. Im vor
liegenden Stammbuche konnte dies nur bei zweien geschehen (Mr, XL
und XLI). Wenn ich daher gleichwohl, auf Analogien gestützt, bei dem
zrößten Theile dieser Art von Denksprüchen eine Anflöfung versucht
Habe, so soll eine solche natürlich auf Gewißheit gar keinen, auf Wahr
scheinlichkeit nur einen höchst geringen Auspruch machen.

14) Vgl. in Nr. XLVII den Wahlspruch der Markgräfin Agnes.

15) Des Fursten Joachim Ernst ven Anhalt (dvritte) Tochter, geb. 25.
Sept. 1563, seit dem 16. Oct. 1577 (dritte) Gemahlin des Chur
fürsten Johann Georg von Brandenburg, verwittwet seit dem 8. Jan.
5398 26. Sept. 1605.
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VII.
——*

16 HSAIsse) 64.
187D

(Initium sapientiae timor dei) 10),.
Pro Lege &amp; Pro Grege 17).

Hannß Sigismundt 18) Marggraff zu Brandenburgk Ju
Preußen c. Hertzogk. Manu propria.

VIII.
—

I. 6G. HSisa) 0. 4.

Gottes Wort Mein Hort.

Anna 10) geborne vnnd vermehl(te) Marggreffin zu Brandenburg.
In Preußen Hertzogin. manu propria.

SB. 4.

IX.

l. 6. O. 3.

Mein thun Vnd leben

Ist Gott ergeben.
Georg Albrecht 20) Marggraff zu Brandenburgk.

m. p.

E. L. Getrewer dienstwilliger Freund vnd Pate die Zeit iuhsnes

Lebens.

I. 6. 0. 3.

x.

Allein In Gott mein vertrawen.

Sigismundt21)MarggraffzuBrandenburgk c.
m. p.

E. L. Getrewer vnd dienstwilliger freundt dieweil ich lebe.

154) H. 8. A., d. i. Haus Sigismund (und) Auna, vgl, Nr. VIII.
16) Wahlspruch des Churprinzen Carl Amil; vgl. Elias Geißler, dispu—

tatio de Symbolis, von Denk oder Leibsprüchen, Lips. 1874. p. 16.
17). Denselben Wahlspruch hatte auch Alphons von Casiilien und Leon,

vgl. Geißler a. a. O, p. 21.

Des Churfürsten Joachim Friedrich (aältester) Sohn, geb. 8. Nov. 1572,
wurde Churfürst den 18. Julii 1608, 4 28. Deec. 1619.

184) H. S., d. i. Hans Sigismund; vgl. Nr. VII.
19) Des Herzogs Albert Friedrich von Preußen (äalteste) Tochter, geb. 8.

Julli 1576, seit dem 80. Oct. 1594 Gemahlin des Vorigen, “* 30.
Mai 16285.

20) Des Churfürsten Johann Georg und der Elisabeth (vierter) Sohn
(vgl. Anmerk, 15), geb. 19. Nov. 1891, * 19. Rov. 1615.

21) (Rechter) Bruder des Vorigen, geb. 20. Nov. 1592, 7 20. April 1640.



XI.

1. 6. 0. 3.

ANG V

(Alles nach Gottes Willen) 22).

Frewlein Elisabeth Sophia28) Marggreffin zu Brandenburgk
. P.

E. L. getrewe Muhme weil ich lebe.

XII.

I. 6. 0. 3.

I. H. G. J. G. 6.

(Ich hab's gestalt in Gottes Gewalt) 24).

Frewlein Dorothea Sibylla 28). Marggräffin zue X58
P.

E. L. getrewe Muhme weil ich lebe.

S. B5.

XIII.

16*01
treuw ist wilttbrett aber gott verlest die seinen nicht.

Sophia 26) konigin zu Denemarken, wittwe
ell getreuwe tochter weil ich lebe.

Es komett alles von gott, glück vnd unglücke, armutt vnd reich—
thum, das lebende und der thutt.

22) Wahlsyruch der Herzogin Clisabeth von Miklenburg; vgl. Geißler
a. a. O, p. 24.

23) (Rechte) Schwester der beiden Vorigen, geb. 4. Julli 1889, vermahlt
1) mit dem Fürsten Janus J., Herzog von Natdziwill-Birza seit dem
27. Junii 1613, 2) mit Julius Heinrich, Herzog von Lauenburg, seit
dem 27. Febr. 1628, 4 24. Dec. 1629

29) Des Churfürsten Johann Friedrich J. von Sachsen Wahlspruch war:
„Ich hab's gestalt ins Herrn Gewalt“; vgl. Geißler p. 10.

Rechte) Schwester der drei Vorigen, geb. 19. Oect. 1890, seit dem 12.
Dec. 1610 Gemahlin des Herzogs Johann Christian zu Brieg und
Liegnitz, J8. Marz 1625.

Des Herzogs Ulrich von Meklenburg Tochter (aus erster Ehe), geb.
1587, feit dem 20. Junii 1572 Gemahlin des Konigs Friedrich II.
von Danemark, verwittwet seit dem 4. Äpril 18688, 74. Oct. 1631.



is

IV.

gnade dir got
I. G. TA26) 01.

R. M. H. D. D. H. G.

Megiere mich Herr durch deinen heiligen Geist.) 27)
Anna Katharinna 285). Konnigin zu Dennemarchen. m. p.

E. L. gedrewe dochder weil ich lewe.

XV.

1601.
G. W. M. 8. N. 8. W.

Hedwig 289). Freulein. zu. Dannemarkk.

E. L. getreue tochter die weil Ich Lelbe).

XVI.

Ohne Jahr (zwischen 1604 und 1606) 30).
W. G. V. D. H. W. 6.

(Wer Gott vertraut, der hat wohl gebaut.) 21)
E. L. allezeit gettrewe schwester Elisabett 82) Hertzoglin) zu

Braunschweig vnd Lüneburg mein eigen Hand.

S. 6.

XVII.

gnade dir got
15 6CMs324) 98.
l. L. V. 8.

B. I. D. H.

Sigismundus Augustus 38) H. z. Meckelnburgk.

264) C. A., d. i. Christian (IV., Gemahl der Koönigin, und) Anna.
27) Vgl. den Denkspruch in Nr. XLVII.
28) Des Churfürsten Joachim Friedrich von Brandenburg (alteste) Tochter,

pyp. 26. Junii 1575, seit dem 27. Nov. 1597 Gemahlin des Konigs
Thristian IV. von Dänemark, 4 29. März 1612.
Des Konigs Friedrich II. von Dänemark (vierte) Tochter, geb. 1581,
seit dem 12. SGept. 1602 Gemahlin des Churfürsten Christian II. von

Sachsen, 4 26. Nov. 1641.
Flisabeth wurde 1604 Herzogin von Braunschweig, ihr Gem. 1 1606,
zur Zeit ihrer Einschrift aber war sie noch nicht verwittwet, folglich
fallt die Einschrift selber innerhalb der Jahre 1604-1606.
Vgi. den Dentspruch in Nr. XLIX. — Desselben Wahlspruchs bediente
fich auch Philipp von Baden und Ernst Ludwig von PommernWolgast.

Bal. Geißler p. 14 und 27.
32) Des Herzogs Julius von Braunschweig-Wolfenbüttel (dritte) Tochter,

— 1563, vermahlt 19 mit Adolph, Grafen von Schaumburg, 2) mit
hriftoph, Herzog von Braunschweig seit 1604; 4. 24. Oct. 1618.

320) CG. M., d. i. Tlara Maria, des Herzogs Gemah!in.
33) Des Herzogs Johann Albrecht J. nd Sohn, geb. 1560, 8. Sept. 1603.

30
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AVII.

16 8As32) 03.
A. G. 8SIA. 6.

—E
Clara Maria 36) geborne zu Stettin pommern Hertzogine zu

Meckellinborg wittwe.
E. L. gtreue dinstwillige Muhme vnd dochtter die weyl

ich lebe.

S. 7.

XIX.

1. 6. P O. 3.
H. C. Z. 8. E.

(Hilf Christe zum seligen Ende).
Sophia 36) Geborn zu Schleßwig Holstein.

Hertzogin zu Meckelnburgk. wittwe.
Dein Getrewe schwester. weil ich lebe.

XX.
1603.

A. n. G. W.

(Alles nach Gottes Willen.) 37)
Anna Sophia 28) frewlein zue Mechelnburgk c.

XXI.

I. 6. 0. 3.

Deum curo et populum.

Adolphus Friedricus 29) Dux Megapolitanus 20.

XXII.

1. 6. T 0O. 3.
Deum colo reliqua delibero.

Joannes Albertus *0) Dux Megapolitanus 2c.

330) 8. A., d. j. Sigismund August, Gemahl der Herzogin.
34) Vgl. den Denkspruch in Nr. XLV.
35) Des Herzogs Bogtslav XIII. von Pommern-Barth (älteste) Tochter, geb.

11. Juli 1574, feit 1893 Gemahlin des Vorigen, verwiltwet seit dem

5. Sept. 1603 (bis 1607), 4 19. Febr. 1628.
Des Herzogs Adolph von Holstein-Gottorp (älteste) Tochter, geb.
i3. Mai 1869, seit dem 17. Febr. 1588 Gemahlin des Herzogs Jo—

—
Vgl. Anmerk. 22.
Dis Herzogs Johann JV. Tochter, geb. 19. Sept. 1592, 4 unvermahlt
den 11. Febr. 1648.

39) Bruder der Vorigen, geb. 16. Dec. 1588. 4 27. Febr. 1658
40) Bruder der beiden Vorigen, geb. 6. Mal 1590, 7 28. April 1636.

361
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S. 8.
XXIII.

15 RBT 98.
Was Gott. Will. *01)

Hansfridrich 11) HzSPom c. E. L. getrewer Bruder
dweil ich lebe 17 Februarii.

drangburgk.
XXIV.

—
1. 5. HF. 4159) 9. 8. —**

H. F. . SP. iet

Eerdtmud 22) Hirzogin zu Stittin Pamirn Giborn Aus Cur
furstlicin Stami Brandinburck. m. P.
F. CAllizüd gitriwi schwistir vnd F. Muttir ziid minis libinst.

XXVv.

gnade dir got

1.579.8
MHZG

(Meine Hoffnung zu Gott). *3)
Kahtrina Vrsula*2) gebornes Frewlein zu sachsen meine Handt.

XXVI. J

gnade dir gott

15. Clara 6). 98

Des zeitlichen Lebens Ausganck
Ist des Ewigen ein Anfanck.

402) Ein anderer Wahlspruch dessellen war: „Omnia Sperando sero,

.nec despero Ferendo“, Val. Geißler, p. 27. V——

41) Bruder der Herzogin Anna von Meklenburg, geb. 27. Auqust 1542,

 9. Febr. 1600. —

410) H. F., d. i. Hans Friedrich, val. Nr. XxiII.

42) Des Churfursten Johann Georg von Brandenburg (alteste) Tochter,
geb. 26. Juni 1561, Gemahlin des Vorigen feit dem 17. Febr. 1577.

 13. Nov. 1623.

13) Wahlspruch des Landgrafen Philipp II. von Hessen; vgl. Geißler, p. 20.

—— Tochter, geb.
i8. Apri Id8 18. April 1611.

18) Des Herzogs (erffe, im J. 1098 verflorbene) Gemahlin.
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Die Zeit ist kurtz, der Tott ist schnell
Ein Jeder lebe, wie er Sterben will.

IFESVS.
 : M: M: 6

Bugslaff.6)H.z. SPom.

XvI.
16 HLasa) 06

A. N. G. W.

(Alles nach Gottes Willen.) 27)
Elisabeth 28) geboren aus koniglichenn stamme zu dennemarcken
Hertzogin zu braunschwig vnd luneburg Eß allezeit getrewe vnd
gehoörsam tochter weil ich lebe.

S. 9.

*

XXVIIII.
I. 6. 0. 6.

G. T. M.ZT.W. A..
freuwlein Hedwig 38) Hertzoin zu braunschwig vndt luneburgk
ELallezeit getrew vndt deinstwillig muhme.

XXIX.
lI. 6. V. 6.

A. V. E. 80) —J
Sophia Hedwig 51) gebornes frewlein zu Braunschwig vnd lune—
burgk E. l. alle zeit getrewe vnd gehorsam tochter dieweil ich lebe.

46) Bogislav XIII. Bruder der Herzogin Anna von Meklenburg, geb. 8.
August 1544, 4* 7. Marz 1606

(An Bogislav XIV., geb. 1580 7 1637, habe ich hier deshalb nicht
gedacht, weil 1. die obige Einschrift „Clara“ mehr für Bogis
iav XIII. spricht, 2. die Ueberschrift „Gnade dir Gott“, wie
oben Anmerk. 12 gezeigt worden, sonst überall nur auf Personen

fich bezieht, die vor der Herzogin Anna von Mellenburg, d. h.

spatestens 1626, gestorben sind)
462) H. L. d. h. Heinrich Julius, Gemahl der Herzogin.
47) Bgl. Anmeik. 22.
148) Des Königs Friedrich II. von Dänemark (älteste) Tochter, geb. 1573.

seit 1890 (3weite) Gemahlin des Herzogs Heinrich Julius von Braun
schweig, * 19. Jull 1625.
Des Grafen Enno II. von Ostfriesland (älteste) Tochter, seit 8. Nov.
1562 (3weite) Gemahlin des Herzogs Otto des Jüngeren von Lüneburg
Harburg, T 8. Nov. 1562.
Ftwa: „Alles von Einem“ (7). — Denselben Sinn mit ähnlichen

Worten enthalt der Wahlspruch Christian's 1IVY. von Dänemark: „Alles
von Gott“. Vgl. Geißler, p. 17.
Des Herzogs Heinrich Julius von Braunschweig-Wolfenbüttel (zweite)
Tochter, geb. 20. Febr. 1892, seit dem 8. Junii 1607 Gemahlin des
Vrafen Ernst Cafimir von Nassau-Dietz, 4 1642.

531
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XXX.

1:6:1:2:
Ach godt hilf mihr ist es dein wille.

E: g: gehorsamer Sohn vnd diener weil ich lebe.
 Frantz Julius 52) HzSachssen.

S. 10.

1u6 I24) 08
Virtute et Constantia.

Fridericus 635) Curl. et Semgall: Dux manu pr.

XXXI.

XXXII.
16 Fses4) 08. J

V. H. 8. 2. 6.

(Meine Hoffnung sei zu Gott.) 54)
Elisabeth Magdalenna 58) geborne Hertzogin zu Stettin pommer
Hertzogin zu Curlandt. E. L. gehorsame treuw deinstwilige
Muhme vnndt Tocher weill ich das lebentt habe.

S. 11. xxxIII.
I. 5. B3098

Christo et Reip.

Philippo6s) HzSPom.

XXXIV.

1. 5. 5 98.

as sG 6s.
E. L. allezeit getreuwer lieber Vetter weihl ich lebe.

Frantz 87) Hertzogk zu Stettin Pommern c. mein eigen hand.

52) Des Herzogs Franz Il. von Sachsen-Lauenburg (vierter) Sohn, geb.
14. Sept. 1584, 7* 16. Oct. 1634.

522) E. — 7), d. i. Elifabelh Magdalena, des Herzogs Gemahlin (und
Friedrich ?).

58) Des (letzien Herrmeisters der Kreuzrittet in Liefland) Herzogs Gotthard
Kettler (altester) Sohn, geb. c. 1509, 1 4639.

530) F., d. i. Friebrich, vgl. Nr. XXXI.
54) Bgl. den Denkspruch in Nr. XXV und XLVIII.
b5) Des Herzogs Ernst Ludwig von Pommern-Wolgast (zweite) Tochter,

geb. * Junii 1500, seit dem 14. Marz 1000 Gemahlin des Vori
gen, 7F 1610.

56) Philipp Il. des Herzogs Bogislav XII. (altester) Sohn, geb. 28. Julli
1573, 7 3. Febr. 1618. onñ

57) Des Vorigen Bruber, geb. 24. Marz 1877, 4 27. Nov. 1620.
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XxXV.

u6 MNo,

LAstre quo domine mon Juir. (jour)
Ma fect serf de Mars et d'amour.

(m'a sait ete.) J

Vlrichss) Erbe zu Norwegen Hertzog zu Sleßwigk Holstein .
m. p.

XXXV.
 1160 4. ——

Ich habe noch nie gesehen den gerechten vorlassen oder seinen
famen nach brott gehen.

Christian Wilhelm 89) Ersbischopff zu Magdeburg. M. z. B.

(Markgraf zu Brandenburg.) m. Pp.

— D XXXxVII.

 SOodhne Jahr (1604733 8
V LasGott walten,

Friderich 6o) M. z. B. (Markgraf zu Brandenburg). m. p.

S. 12. XXxxVviIll.

67 01.
gnade dir got.

Virtute decet non genére niti.

Johannes 61) Haeëres Noruegiae Dux Slesuici Holsatiae. m. p.

XXXIX.
1601.

Vicit post sunera virtus.
bone parole e triste satte

inganna i savij e le matte-
IFriderich 2) EB zu B HzéSholstein (Johann Friedrich, Erz

bischof zu Bremen, Herzog zu Schleswig-Holstein). m. p.

88)DesKönigs Friedrich II. von Dänemark und Norwegen (zweiter) Sohn,

geb. 1578. * 27. März 1624.
Des Churfursten Joachim Friedrich von Brandenburg (siebenter) Sohn,
geb. 28. August 1887, seit 1898 Erzbischof zu Magdeburg, * 1. Ja
nuar 1665.

Des Churfürsten Johann Georg von Brandenburg (sechster) Sohn,
geb. 22. Marz 1588. ..19. Mai 1614.
Des Königs CEhtristian III. von Dänemark und Norwegen (üngfter)
Sohn, Ssammvater des Hauses Holstein Sonderburg, geb 25. Marz
1545, 7* 9. Nov. 1622.

Des Herzogs Abolph von HolsteinGottorp (jüngster) Sohn, geb. 1879,
Fil 1396 Srzbischof zu Bremen.43. Sept. 16344.
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S. 13 (leer)

S. 14.
XL.6s)

1.25. A.64) 96.
H. G. V. V. 6G.

(Herr Gott verleih uns Gnade.) 68)
Vlrich68). H. z. Meckhlenburg.

—A—

A

S. 15.
XL.

l. 6. 066.

24 Aulles mit Bedacht.) s65)
Augustus 88) dIHzboLuneburgk (7 Herzog zu Braunschweig

und LuneburgJ.
F. L, dienstwilliger vetter, allezeitt. Ln.

XLII.

1612.
Gott Mein schutz.

E. G. getrewer dienstwilliger vetter vndt Shon weil ich lebe.

Vlrich 69) Hertzogk zu Stettin Pommern.
geschrieben zu Grabow den 18 Augusti.

———

XLIII.

I. 6. V.)19.
Tout vient de dieu TPheur et le malheur 70).

Hedwig72) Geborne aus Fürstlichem Hause Braunschwig vnd
Luneburgk Hertzogin zu Stetin pommern c. E. G. Jeder Zeit

Im herben gehorsamste vnd getrewste tochter vnd dinerin bis
in todt.

63) Vgl. oben S. 6.
b49 Ac d. i. Anna, des Herzogs Gemahlin.
635) Geißler, p. 24, giebt als Ulrich's Wahlspruch an: „Herr Gott verleih

„uns deine Gnade“.

36) Bgl. oben S. Wog w, nach Geißl —379 Des Herzogs Wahlspruch, na eißler p. 16.

3 Des deege Heintich Ginafler) Sobn, geb. 10. April 1579, * 17.
Sept. 1666. 5*

69) Des Herzogs Bogislav AXII. (üngster) Sohn, geb. 12. August 1587,

 31. Oct. 1622.
890) V. d. i. Ulrich, vgl. Nr. XLII.
70) Vgl. Nr. XIII.
715 Des Herzogs Heinrich Julius von Braunschweig Wolfenbüttel (vierte)

Tochter, gb. 18. Febr. 18985, seit dem 7. Febr. 1619 Gemahlin des

Vorigen, J 26. Junli 1650.
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S. 16.

XLIV.

1606.
vigilando et agendo.

Wer Gott vertrawt halt wollgebawt.
Julius Augustus72) Dux Brunsuicensis et Lunaeburgensis
Abbhas ad Lapidem Divi Michaclis manu Sua.

XLV.

u6 Wad () 06.

An Gottes Segen ist alles gelegen.
E. G. getrewer vnd gehorsamer Ohmb Sohn vnd Diener bis
in den tot.

Wilhelm72) hertzogk zu Churlandt.

5. 17.

XLVI.
—

lAPITSaæ) 604.
W. G. wuw.

(Was Gott will 7443

Omnia assunt bona quem penes est virtus.

—X

XLVII.
— I

 11.6. IPArGsa) O. 4. J

 Herr Regir mich durch deinen Heiligen Geist.

Agnes 76) Geborne Marggrefin zu Brandenburgk HertzoginIn
pommern. Mappria.
E. L. Getrewe dienstwillige Muhm vnnd Tochter bis in Todt.

72) Des Hexzogs Julius von Braunschweig-Wolfenbüttel (jüngster) Sohn,
geb. 4. Febr. 1578, 4* 30. August 1617.

73) Des Herzogs Gotthard Kettler (zweiter) Sohn, geb. 1672, 7* 1640.
734).A.P.J. d. i. Agnes, des Herzogs Gemahlin, (und) Philwp Julius.
74) Bgl. den Denkspruch in Nr. XXilj.
75) Des Herzogs Ernst Ludwig von Pommern-Wolgast Sohn, geb. 27.

Dec. 1584, 4 6. Febr. 1625.

750) J. P. A. d. i. Julius Philipp (und) Agnes; vgl. N. XLVI.
76) Des Churfürsten Johann Georg von Brandenburg (fünfte) Tochter,

geb. 17. Julii 1584, seit dem 25. Junii 1604 Gemahlin des Vorigen,
seit dem 9 September 1628 Gemahlin des Herzogs Frauz Carl von
Sachsen-Lauenburg, * 16. März 16209.
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XLVIII.

16 ELT6Gæa) 604.
MEZGA

(Meine Hoffnung zu Gott allein.)77)

Sophia Hedewig 78) g zu Bvnd l H zu S pomern widtwe
Dei getreuge dinstwilige schwester .. ... .79)

 MXLIX.

I. 6. F.4)19.
H. D. H. D.

Sophia 80) geborne aus Churfurstlichen S Sachßen Herzogin zu
Stettin Pommern. Ap. ELstetz getreue Muhme vnd lochter
lebe vnd sterbe ich.

S. 18 J
—2

I. 604.

J VVVBVB.

E. F. g. gehorsamer Diener Erenfridt von Minckwitz 81) Frey—
herr zu Minckwitzburgk vndt Drenaw Rö. Kais.königl. (4) Ma—
jestät c. Radt. m. p.

LI.

16 75 08.

Quicquid agis prudenter agas et respice sinem.
Joachimus Carolus 52) Dux Bruns: et Lunaeb: etc. m. p.

760) E. L. d. i. Ernst Ludwig, Gemahl der Herzogin.
77) Wahlspruch Friedrich's II. von Daänemari. Geißler, P. 18. Vgl.

Nr. XXV und XXXII.

78) Des Herzogs Julius von Braunschweig-Wolfenbüttel (alteste) Tochter,
geb. 1. Dec. 1561, seit dem 20. Oct. 1577 Gemahlin des Herzogs
Ernst Ludwig von Pommern-Wolgast, verwittwet sel dem 17. Junu
1592, F 30. Jan. 1631.

789), Die ursprünglich noch vorhanden gewesene folgende Zeile ist abgeschnitten.
792) F., d. i. Ftanz, Gemahi der Herzogin.
80) Des Churfursten Christian J. von Sachsen (zweite) Tochter, geb. 29.

April 1587, seit dem 26. August 1610 Gemahlin des Herzogs Franz
von Pommern (zweiten Sohnes des Herzogs Bogielav XIIü.), 7 9.
Dec. 1635.

Aus einem sehr alten Geschlechte, das Besitzungen in Böhmen, Schlesien,
dausitz und Meissen hatte. Gleichzeitig lebten: Georg von Minckwitz
auf Mimnckwitzburg (Kaiserl. Reich- Hofrath), Magnus Freiherr voñ
Minckwitz (1007 Apellationsrath in Bohmen) und Hans Friedrich von
Minckwiß (1613 ebenfalls daselbst Appellationsrath), vgl. Zedler Unl
versal Lexicon Bd. XXI, S. 298 und 299.

Des Herzogs Julius von Braunschweig- Wolfenbuttel (drliiter) Sohn,
geb. 23. April 1573, 9. Oct. 1615
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LII.
1. 6. 0.6.

—— —

G6G. GV. GM.

J E. g. dienstwillige Dochter alle Zein. —

Hedwig 83) geborne Herbogin zu B. vnd Luncburgk.

LIII.
G. W. M. B.

Gottes Wort mein Hort.) 80)
E.g . dinstwillige Dochter alle Zeit.

Katharina Sophia 88) geborne Hertzogin zu —A

83) Des Vorigen (jüngste) Schwester, geb. 1580, seit 1621 Gemahliu des
derzogs Otto von Lüneburg.— 1641. ——

vgl. den Denkspruch in Nr. VIII.
Des Herzogs Otto des Jungeren von Luneburg Harburg (jüngste)
Tochter, geb.6. Mai 1577 feit dem 26. Febr. 1609 Gemahlin des
Brafen Hermann von Schaumburg,7* 18. Dec. 1665.

834)
5

Berlin, den 22. Maärz 1856.

bDr. Louis Gollmert.

*
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Nachtrag und Uebersicht.
 —

Die alten Stammbücher fürstlicher Personen sind von sehr
großem Interesse und bieten für die Symbolik einen reichen Stoff
zur Anwendung, welche bei Gelegenheit des schweriner Schloß
baues oft zur Frage stand. In Folge der Arbeit des Herrn
Dr. Gollmert und anderer Studien wandte ich mich an meinen

hochverehrten Freund den Herrn Archivrath Dr. Schmidt zu
Wolfenbüttel, welcher denn die Freundlichkeit hatte, im Archive
und auf der Bibliothek zu Wolfenbüttel umfassende Forschungen

anzustellen. Die Forschungen im Archive blieben ohne allen
Erfolg. Dagegenfanden sich aäuf der Bibliothek mehrere Quellen,
welche manches Werthvolle lieferten. Diese sind:

1) ein handschriftliches Stammbuch AMscpt. Extravag.
282. 2. (im Folgenden mit Wolf. Ms. 289. 2. bezeichnet);

2) ein handschriftlichss Stamm buch Mscpt. Extravag.
309. (im Folgenden mit Wolf. Ms. 309.bezeichneth;

3) Stammbuch der Fürstin Dorothea von Anhalt, des

Herzogs August d. j. von Braunschweig zu Wolfenbüttel zweiter
Gemahlin, in einem durchschossenen Eremplare von „Andreas
„Friedrichs Neu Bilderbuch in Stimmen“, 1617, in 480. (im
Folgenden mit Wolf. A. Friedr. bezeichnet);

4) Nicolai Reusneri. J. C. Symbolorum heroicorum
liber singularis. Jenae, 1608. Sro min. (69. 2. Eth.)
lim Folgenden mit N. Reusmer bezeichnet).

Ichstelle über die meklenburgischen fürstlichen Personen im
Folgenden die Ergebnisse sowohl dieser Forschungen, als die
Ergebnisse des im Vorstehenden abgedruckten Stammbuches der

Herzogin Anna mit einigen andern Forschungen chronologisch
zusammen.
Die Ergebnisse des Stammbuches der Herzogin Anna,

sind im Folgenden mit Berlin. Ms. bezeichnet.



26

Herzog Johann Albrecht J. (T 1576):
Premente crucee tollIimur.

(N. Reusner, p. 120.)

Herzog Johann VII. dessen älterer Sohn, (7 1592):

Fer opem domine, qui spem dedsti.
 C(N. Réusner.)

NB. Auf einer Medaille des Herzogs zu Leipzig, im 20. Jahre
seines Alters, sieht:

FPrinceipis est virtus mexima
NMOSseæ Deum.

Herzogin Sophie, dessen Gemahlin, geborne Herzogin von
 — —— — 1634 28 Dichos

H. C. Z. S.E.
(d. i. Wilf COhriste Tum Seligen Ende).

(Wolf. Ms. 289. 2. 0l. 13 vom J. 1604.
Berlin. Ms. Nr. XIX.)

Die Ledart C ( Christe) ist nach einer Durchzeichnung
des Originals durch den Herrn Geheimen Archivrath Dr.
Friedländer zu Berlin ganz sicher.

In einem Ausgabebuche schreibt die verwittwete Herzogin:
Hilff gott hir christlich zu leben

ond selig zu sterben.

In ihrer AutobiographievomJ.1633schreibt sie:
Hilff Gott zu einem seligen Ende.

Herzog Sigismund August, des Herzogs Johann Albrecht J.
 jungerer Sohn, (] 10018

G. G. M. H.T.

(N. Reusner, p. 121))
I. L. V. 8. J

B. . D. .

 WBeorlin. Ms. Nr. XVII.)

dd. i— vielleicht:

Im Leben Vnd Sterben

Bin lch Dein Heil.
. —

91 —E

Herzogin Clara Maxia, dessen Gemahlin, Herzogin von
Pommern, (7 1623).

A. G. 8. J. A. G.

(d. i. An Gottes Segen Ist Alles Glelegen).
GBeérlin. Ms. Nr. XVIII.)
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Herzog Adolph Friedrich JL. des Herzogs Johann VIl.
älterer Sohn, (T 1658):

Deum curo et pootom. 1603.
(Berlin. Ms. Nr. XXI.)

 A. B. C. D. E. F. 1604..
(Wolf. Ms. 289. 2. sol. 13.)

Dieser Wahlspruch ist allerdings sehr auffallend. Bekannt—
sch führt der Herzog während seiner Regierung immer den

Wahlspruch:
Fortune. infortune. sort une.

Herzogin Anna Sophiag, des Herzogs Johann VII. Tochter.
— epe

M. G. St. J. G. H. 1603.

(d. i. ein Glück Steht In Gotttes Hand).
Anna Sophia Fräulein zu Meklenburg.

(Wolf. Ms. 289. 2. sol. 13.)

A. N. G. W. 1663.

(d. i. Alles Nach Gottes Willen).
(Berlia. Ms. Nr. XX.)

NB. Der letztere Wahlspruch scheint der Herzogin Anna Sophie,
der Gemahlin des Herzoas Johann Albrecht J., anzugehören.

Dagegen:

Herzog Gustav Rudolph, des Herzogs Adolph Fricdrich J.
Sohn, (T1 1670):

En Dien mon Esperance. 1654.

(Wolf. Ms. 309. fol. 10.)

Herzog Johann Albrecht H., des Herzogs Johann VII.
jüngerer Sohn, (T 1636):
Denm eolo, reliqua delibero. 1663.

Berlin. Ms. Nr. XXII)

M. A. V. M. E. 8. J. G. H. 1604.
(d. A. Mein Anfang Vnd Mein Ende Sind In Gottes Mände)

(Wolf. Ms. 289. 2. fol. 13.)

Herzogin Elisabeth, dessen Gemahlin, Landgräfin von
Hessen-Kassel,(F1625)j v;.

Con Ia fedeltà sniro —ita,
Wois. A. Friedr. p. 53.)

Famam virtutis mors abolere nequit.

(Borlin. Ms. Nr. I.)
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Herzogin Sophie Elisabeth, des Herzogs Johann Al—
—X

En Deu mon Esperance.
Berlin. Ms. Nr. III.)

Herzogin Christine Margarethe, desselben Tochter,
 1666):

Tout auece Dieu.

GBerlin. Ms. Nr. IV.)

Herzog Ulrich von Meklenburg-Güstrow (7 1603): *.
H. G. V. V. G. 1596.

(d. i. Herr Gott Verleih Vns Guade).
Berlin. Ms. Nr. XIL.
Wolf. Ms. 289. 2. fol. 13. vom J. 1597.)

æ2tia mecum domine.

(N. Reusner. p. 122.)

Herzogin Anng, dessen zweite Gemahlin, Herzogin von Pom
mern, (T7 1626):

H. G. A. A. N. 1597.
(d. j. Hilf Gott Aus Aller Xoth?)

(Wolf. Ms. 289. 2. sol. 13.)
U. G. A. A. N. 1621.

Anna H. z. Meckelburg Wittwe.
Auf Gott hoffe ich, seiner gnedigen Zusage und Hülffe

tröste ich mich. 1621.

(Wolf. A. Friedr. p. 12.)

Herzogin Sophie, des Herzogs Ulrich Tochter, Königin von
Danemark:

VTrew ist wilthrett,
aber gott verlest die seinen nieht.

(Berlin. Ms. Nr. XIII.)

Herzog Carl von Meklenburg (J 1610):
PrincipisestvirtusmaximanosseDeum.

(N. Reusner. p. 123.)
NB. Vielleicht ist dies eine Verwechselung, da der Herzog Jo

— VII., sein Neffe, diesen Wahlsbruch in seiner Jugend
ührte. 775

Der Herzog Carl führt auf seinen Münzen
5 g Carl fuhrt auf sti zen immer den

q, unerite theserot coelo.

G. C. F. Lisch.
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